das 


Berlin, vom 17. Auguſt. 

Se. Majzeſtst der Lina haben allergnaͤdigſt geruhet, 
den Lieutenant im erte Weſtpreußiſchen Dragener⸗No⸗ 
giment, Radecke, und deſſen Bruder, den Laud⸗ und 
eee Ra decke, in den Adelſtand zu 
erheben. eg 8 

„Seine Königfiche Majeſtaͤt haben den vormaligen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor und bisherigen Juſtiz⸗Amemann 
zu Saalau, Benjamin Wilhelm Rotter, zum Kreis⸗ 


- Jufſizrath zu Preußiſch⸗Eylau zu ernennen geruhet. 


Seine Koͤmgliche Majeſtaͤt haben Leu Juſtiz Commiſ⸗ 
E Ludwig zu Breslau, zum Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Rath allergnädigſt zu ernennen geruhet. 


Geſtern traf der Ruſfiſch Kaiſerliche Kammerherr, 


rg Gallitzin, von Dresden, auf der Nückreiſe nach 


t. Petersburg, hier ein. 


Bei der geſtern angefangenen und heute Vormittag be⸗ 
endigten Ziehung der dritten Königlichen kleinen Geldlot⸗ 
terie, fiel der Hauptgewinn von zooo Rthlr. auf Nr. 


11992, nach Stargard in Pommern bei David Hirſch; 


1 Gewinn von 40:0 Rthlr. auf Nr. 31523. nach Koͤnigs⸗ 


berg. in Preußen bei Heymann Levy; 4 Gewinne von b 


1000 Nthle, ein jeder, fielen auf Nr. 416. 4501. 138%, 
und 38184, in Berlin bei Sam. Aron Lepin, und bei 
Mendel J. Moſes; nach Stettin bei Rolin und nuch 
Deutſch⸗Wartenberg bei Scholtz; 6 Gewinne von 308 
Athlr. ein jeder, fielen auf Nr. 8257. 21869. 29015, 34725, 
2738. und 44749. in Berlin bei Meſtag, zweimal nach 


Breslau bei Friedeberg und bei Ollendorff, nach Königs⸗ 


berg i. d. N. bei S. Aron, nach Sagan bei Steinberg 
und nach Zuͤllichau bei Schwartzenberg. 36 Gewinne von 
100 Rthlr. ein jeder, fielen auf Nr. 280. 556. 3652. 6200, 
6494. 7617. 9404. logo. 12520. 14253. 15394. 15510. 
16.67. 18067. 22426. 22802. 24454. 29516. 31153. 31352, 
36217. 36320. 37140, 37583. 37591: 38013. 40219. 40598, 
42168, 43542, 44730, 48014, 48941. 48943.) 48985. und 
29262, Die kleinern Gewinne von so Kthlr, an, find 


Königlich preußisch Pommerſche Zeitung. 


(Ehedem Stettiner Zelting genannt.) i 


Freytag, den 23. Auguſt 1811. 


aus der 7 H H H 
elen gedruckten Gewinnliſten bei den Einnehmern zu 


Nach Beendigung obgedachter Ziehung ſind in Gemäß: 
beit des §. 17. des Geld Lokterifplang Behufs der 11 
dieſer Otterie reſp. mit Jo Rthlr. auszuſteuernden 9 Mä 
chen in gem beſondern Ziehungs⸗Akt folgende 9 Aus⸗ 
ſteuer⸗NBummern gezogen worden, als: 

Ir, 87. 37. 83. 18. 63. ep 69. 33. 

Uebrigens wird noch bekaunt gemacht, daß der Plan 
zur aten Königl. kleinen Geld⸗Lotterie dem aus do, d co 
Looſen à 1 Rihlr. 6 Gr. Cour. Einſatz und ssco Gewin⸗ 
hen beſtehenden Plan der zten Lotterie uberall gleich, 
und die Ziehung gedachter 
und "fen September d. J. feſtgeſetzt iſt. 

Berlin, den Luten Augüſt 1811, 

Königl. Preuß“ General Lotterie Direktion. 
Scherer. Bornemann. Brink. 
Aus Schlefien, vom 4. Auguſt. E: 

Vor 9 Monaten wurde eine Frau in Schmiedeberg 
von einer Katze in den Arm gebiſſen. Sie nahm ihre Zu⸗ 
flacht zun Scharfrichter, welcher die Wunde ohne Wei⸗ 
ters jiet, Am us, Junius dieſes Jahres zeigten ſich 
Ga Frau Spuren der Waſſerſcheu, und am sten 


sten Lotterie auf den 24ften 


Am 9. Junius kam in der Runkelruͤben⸗Zuckerfabrik S 


des Baron v. Koppy zu Krain bei Strehlen Feuer aus, 


und alle zu dieſer weitläuftigen Ankalt gehoͤrigen Gebaͤn⸗ 


de, nebst den darin vorraͤthigen Fabrikaten, dem herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhauſt, allen Scheunen und Stallun 
wurden unaufhaltſam ein Raub der Flamme. An 1. 
deſſelben Monats entſtand in dem jur Herrſchaft Falken⸗ 
berg gehörigen Forſte, man weiß nicht auf wel fe, 
ein Brand, der bei dem heftigen Sturmwiude allen Lö⸗ 
ſend More ae trotzte; es brannten mehr denn viertau⸗ 
ſend Morgen Waldes nieder, und das Feuer würde noch 
viel weiter um ſich gegriffen haben, wenn es nicht eno⸗ 
Pe) einen heftigen Gewitterregen geldicht worden 


e 
> 


. 


den, theilt wegen der ehemaligen Kurſürßllichen Suflge 


| jus z it das Gehöfte des Schul⸗ 
Am og. Junius zuͤndete der Blitz héi A aere deet 


zen Siegmund zu Sſchiebedorf, welches nebſt 7 andern 
Hänfern abbrannte. Der Schulze Siegmund ward vom 
Blitz zu Boden geworfen und betaͤubt; er erholte ſich bald 
wieder und eilte zu den Seinigen, die hinterm Hauſe im 
Garten grade das Mittagbrod aßen. Er fand Frau, 
Knecht, Dienſtjungen und Magd zu Boden geſtreckt und 
ſah fein Haus in Flammen. Er ſuchte feine Frau, die 
vom Blitze beſchaͤdigt war, wieder zu ſich zu bringen, der 
Knecht und der Dienſtjunge ſprangen, als fie fich erholt 
hatten, um ſich gegen die Hitze vom brenuenden Haufe zu 
ſchuͤtzen, in den Brunnen, aus welchem fie. von der Her⸗ 
beieilenden nur mit großer Mühe wieder herausgezogen 
werden konnten; aber dieſe ſewohl, als die Fuu des 
Schulzen und die Magd, ſtarben, der ſorafaͤltig angewand⸗ 
ten Hülfe ohnergchtet, nach wenig Tagen. Am 1. Ju⸗ 
Aus ſchlug der Blitz in die Windmühle zu Gublar: der 
> gebrburfege, der eben in der Mühle beſchaͤftigt wer, ward 
vom Strahle geſtreift, dennoch blieb er bei Beinnung, 
und hatte Geiſtesgegenwart genug, augenblickich die 
Mühle aus dem Winde zu richten, auch rief € Dote 
herbei, und warf, während die Mühle brannte, ſo viel 
möglich Getreide herunter, um wenigſtens dieſes vor dem 
Verbrennen zu retten; die Muͤhle brannte indef bis auf 


den Grund ab. 
f Leipzig, vom 4. Auguſt. Cer 

Das Koͤnigl. Preußiſche Dester, durch welhes die 
Einfudr der Colontal Waaren für die Zukunft de Eonfisr 
kations⸗Straſe verboten und die Ausfuhr potter mit 
Preußiſchen Certificaten gleichfalls unterſagt wrd, bat 
bier greßen Eindruck gemacht. Wer Vorräte o Goin 
nial⸗Waaren bat, haͤlt damit zuruck, weil, nenn die 
Zufuhr geſperrt bleibt, die Preife derſelben nothwendiger 
Weiſe immer ſteigen muͤſſen. 

Nürnderg, vom 6. Auguſt. ` 

Ueber den Ausſchlag der diesjaͤbrigen Erndte in Suͤd⸗ 
Deulſchland lauten die eingehenden Nachrichten faſt ganz 
hun Vlele kornteiche Gegenden find durch den haͤu⸗ 


S Bekanntmachung 
Das hieſige Publifum hat bei jeder Veranlaſſung feine ` 
Wohlthaͤtiskeit bewaͤhret, und giebt dadurch der untere 
zeichneten Direetion die gerechteſte Hoffnung, daß es bei 
der zunehmenden Dürftigkeit fo vieler Armen, auch ge⸗ 
geuwärtig zur Erleichterung des Elends menſcheufreund⸗ 
lich mitwurken werde. Unter der Direction des Herrn 
Muſik-Direktors Haack wird nemlich den zc9ſten d. M. 
um 3 Uhr Nachmittags, zum Beſten der Armen, in der 
hieſigen Schloß kirche, die Hymne: an Gott, von Schultz, 
und das Lob der Schöpfung, von Kuntzen, ausge rührt 
-werden. Man haͤlt es jedoch fur zweckmäßig, das Ein- 


welches am Tage der Aufführung ſelbſt auf ve Gr. Get: 
rant erhöht wird), feſtzuſetzen; wobei natürlich dem Bes 
lieben keines Menſchenfreundes Schranken geſetzt werden 
ſolleu, der Neigung und Mittel hat, ſich befouders mild⸗ 
thaͤtig zu erweiſen. Zualeich werden hiesige und benach⸗ 
barte Muſiker und genbte Dilettanten erſucht, mit ihren 
Talenten die Ausſüheung dieſer Muſik zu unterstützen, 
auch wenn fie dabei murwürken wollen, ſich zeitig beim 
Muſik⸗Direktor Herrn Haack, du sgalb briefkch oder 
perſoͤnlich zu melden. Daß ib re Theilna me, blos durch 
das Gefühl einen frommen Zweck zu beroͤrdern, belohnt 
werde, bedarf keiner Exwahnung; als deshalb wir auch 
ergebenſt erſuchen: daß alle hieruͤber eingehende Anzei— 
gen poſtfrei geſchehen möchten, indem kein Fond vorhan⸗ 
den iſt, das Porto zu berichtigen, da nur das Beſte der 
Nothleidenden bezweckt, und alles perſoͤuliche Intereſſe 
ausgeſchloſſen iſt. Mochte dos Publikum den hier aus⸗ 
geſprochenen Wunſch recht lebendig aufnehmen, und recht 
thaͤtig zum Ziele bezwecken. 
„Die Subſeriptions Liſte wird vorher durch einen Lohn 
bedienten herum geſandt, und verſteht es ſich von ſelbſt, 
das ein jeder, der ſich unterfchrieben hat, daran gebun⸗ 
den if. Billers ſowohl, als die Muſik⸗Terte 4 Gr. 
Courant, find vom kuͤnftigen igten d. an, zu bekommen: 
auf e Laſtadie bey dem Kaufmann Herrn Siebe 
„220. 
in der großen Oderſtraße bei dem Kaufmann Herrn 
Kahrus wun. No. A. 


zen Hagelſchlag verwuͤſtet worden; in andein hat ber 
ogenannte Brand den Dinkel und Walzen getroffen, der 
eine Folge der außerordentlichen Hitze und Seockene iſt; 
auch der Roggen firl faſt durchgehends klein und leicht 
aus; nur die S. mmerftuͤchte ſtanden hie und da ſehr 
ſchöͤn. Die Preiſe des Winter⸗Getreides ſteigen Beamer 
gen mit jeder Woche. 


Im Wuͤrtembergiſchen fallen die Aepfel und Zwetſchen 
ſtafk ab, der Weir teck aber ſteht vos treflich, und wer 
baares Geld oder Credit het, macht Anflaiten, ſeine Kel⸗ 
ler mit Wein zu füllen, dem ſeit Menſchen Gedenken an 


auf den Aoͤddenberg bei dem Kaufmann Herrn Ro⸗ 

fin No. 261. 

im Poſthauſe bei dem Herrn Hauptmann von Rapin 
Thoyras, 


Sure feiner gleichk mmen durfte: Er wiro nach dem auf dem Koͤnigsplatz beim Muſik⸗Direktor Herrn 


Urtheil der Kenner und nach der gelſt'eichen Süße, welche 
die Trauben ſchon jetzt daben, dem beruͤhmten Jahrgang 


trittsgeld fie die Subſeribenten auf 12 Gr. Courant, 
N 


Haack No. 817. und 


it wi Peltzerſtraße beim Kaufmann Herrn Bord 

o. 807. | 

in der Fraue nſtraße im framöfiichen Waiſenhauſe beim 

Keufmonu Heren Diedrich | 
Die Hinterthuͤre der Kirche iſt gaslich geſchloſſen, und 
kann man nur unten zu der Thuͤre auf dem Schloßplatze 
hineinkommen, des leichen durch der Thüre oben auf der 
Gallerie. Bei jeder Thuͤre werden ſich Mitglieder der 
Amen Direction befinden, theils um die vorher geloͤſeten 
: Billets in Empfang zu nehmen, theils um die Textbuͤcher 
kon erſetzt worden, und Entree Billets an diejenigen zu verkaufen, welche 
Die Königl. Sach ſiſchen Zeimet haben nene Sch: noch nicht damit verſehen find. Stettin den taten Au⸗ 

nan erhalten, weil die vorigen theils untauglich gewor- guſt 1811. Die Armen ⸗Directſſon. 


von 1748 nichts nachgeben, die von 1766 und 1783 aber 
noch weit uͤbertreffen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
in Schwediſch⸗Pommern iſt eine Aufmunterung zu 
gd 55 chienen; auch ſoll daſelbſt ein? beträchtliche 
Kuankttär ſequefttirter Colonia-Waaren verfönft werden. 
Der bisberige Vice: Gouverneur, General Mörnet, iſt nach 
Schweden zurückgerufen, und durch den Cie fe Pey⸗ 


ne 


Stettin ben 19ten Auguſt 1811. 


Avertissement f i 
La public a deja donné si souvent les preuves les plus 


touchantes, au vif interret qu'il prend au sort des pauvres 


de cette Ville, que nous esperons qu'il s'eupressera de 
concourir au dessin, que nous avons forme d'adoveir leur 
infortune, & cet effet plusieurs personnes se sont reuinis 
e e une grande Musique au profit des pauvres, 
e 29. de ce mois a trois heures läpres midi dans le temple 


du chäteau, Les morceaux qu'ouſexecutera, sont: Thymne 


2 Dieu de Schulz, et hymne sur les merveilles de la 
creation, composition de Mr. Kuntz. Le Directeur de 
Musique Mr. Haack, dont le zèele et P'activité pour le 
bien public sont connus et au dessus de nos ᷑logés, 
aura la bonté de diriger cette musique, Nous ferons 
eirculer une liste de souscription, ou chacun voudra bien 
marquer le nomibre des billets d’ont il aura,besoin, Le 
Prix de chaque billet est de 12 Gr, en courant, ce pix 
sera hausse d 16 Gr, le jour mée ou la musique sera 
enecutte. Nous beniron au nom des infortunés tous ceux 
qui guid& par les sentimens d’une charité pute et veritable 
somribueront au dela du prix fix. Nous ptions encore 
tous les amareurs de musique qui seroient dispos£s a con- 
courir a l'e xe ution du concert par leur talents, de le dë: 
daer le plutöt possible; ils voudront bien Lannor ger 
ou personnellement ou par &erit, zupiés de Mr. le Di- 
tecteur Haack, qui conferera avec eux à ce sujet. A 
compter du 19. du mais courent les Killers d’enti@e ainsi 
que le texte de la musique à 4 Gr. seront a avoir; 
a ls Lastadie chés le marchind Mr. Siebe, Num. 220, 
au Rödenberg chẽs le Marchand Mr. Rolin, Num, 261. 
a la grande rue de Oder. ches le marchand Mr. Kah- 
rus, Num, 4. 
au bureau de la poste ches le Capitaine de Rapin 
Thoyras, 
a la plece royale ch; le Directeur de la Musique, Mr. 
Haack Num. 817. { } 
a la pelzerstrasse ches le Marchand Mr. Borck, 
Num. 807. 
a la Frauenstrasse a la maison francaise, ches le mar- 
chand Mr. Diedrich. S 
La porte qui donne sur la grande Ritterstrasse sera fer- 


mee ertieremenr, et l'on ne pourra entrer en bas, que par 


da porte qui denne sur la cour du chateau, et en haut 
par celle qui se trouve sur la gilerie, & chaque entrée 
il se trouvera des membres de la Direction de pauvres, 
tant pour recevoir les Billers qu'on präsentera, que pour 
en distribuer a ceux qui Den seroient pas pourons, ainsi 
ue les livrese qui contiennent le texte de la Musique. 
wisse le public répondre avec ferveur au if dëst que 
nous avors de soul⸗ger la misere qui regne si géneérale- 
ment parmi nous dans ces tems de calamité. Stettin ce 
19. Abit 1611. La Direction des pauvres, 


. — ̃ EE — Ae E 
Anzeigen We 

Allen meinen Bekannten und Freunden zeige ich hier⸗ 

durch ergebenft an, daß ich mein Amt als Negierungs, 

Aſſeſſor niedergelegt habe, gegenwaͤrtig als JuſtizCom⸗ 


miſſarius bey dem Koͤnigl. Hochloͤblichen Ober Landesge⸗ 


richte zu Stettin angeſtellt bin, und in der Pelzerſtraße 


No. oz im Haufe des Heren Voſiſecretair Stolpe wohne. 
1 Cos mar. 


Indem ich heute dem Herrn E. H. F. Müller jun. 
meine Materialwaatenbandlung ae er ch ae 
ne Freunde, ibm das mir geſchenkte Vertrauen gleichfalls 
zu beweiſen, was er durch reelle Bedienung verdienen wird. 
Stettin den ıften Auguſt 1811. 

Friedr. Wild. Möhring. 


Auf Vorſtehendes beziehend, empfehle ich mich ei 
reſpektiven Publikum als auch meinen ër Sem 
den und Gönsern mit allen Material- und Fartewaaren 
oufs ergebenſte, mit der Verſiche rung, daß es meine erſte 
Pflicht fein wird, meine geedrie Freunde reell, prompt 
und billig zu bedienen. Stettin den aten Auguſf 1811. 

Ernſt Heine. Friedr. Muller jun. 


Bey meiner Abreiſe von hier, empfehle ich mich dem 
gutigen Andenken meiner Freunde und Bekaunte beſtens, 
Stettin den 19ten Auguſt 1811. J. k. Fournier. 


Verbindung. 

Unſere am ꝛ ten dieſes gc Dag rene ehelſche Verbindung 
machen wir ollen unfern Verwandten und Freunden, uns 
ter Verbittung der Gluͤckwüuſche, diermit ergebenſt be⸗ 
kannt. Stettin den 14. Auguſt 917. 

C. Schenk. A. Schenk, 


N aeb. Mogeritz. 


Bekanntmachung. 

Daß ich unterm 16ten Juli d. J. von Einem 
hohen Polizey⸗ Departement im Miniſterio des In⸗ 
nern zu Berlin, zur Stadt⸗Hebamme hieſelbſt ber 
Det und als ſolche vom hieſigen Koͤnigl. Pollzey⸗ 
Direktorio vereidet worden bin, habe ich meinen 
reſp. Goͤnnern und Freunden hierdurch ergebenſt an⸗ 
zeigen, zugleich aber mich auch der Gewogenheit und 
dem Zutrauen eines geehrten Publikums gehorfamft 
empfehlen wollen. Stettin den 20. Auguſt 1811. 

Verehlichte Bülow, 
wohnhaft kleine Ritterſtraße No. gro, 


To des fa ll , 
Am arten Auguſt, Morgens, ſtarb am den vieljährige 
Leiden einer Btuſtfrankheit meine gute Frag, Elifabeth 
Loewener, geb. Froreiff. Sie verlohren zu haben, 
int file mich und meine Kinder ein derber Schlag, denn 
fie fühlen mit mir, was die Vollendete als Gattin und 
Meteer war. Meinen Verwandten und Freunden, de⸗ 
nen ich dies hiermit bekanat mache, bitte ich ergebenſt, 
den Schwer; nicht durch Condoleu zu eineuern. 
Stettin den ıgten Auguſt 18x. . ` 
5 udwig Loewener. 


Lotterie Anzeige. 

Auſſer mehrere größere Gewinne von 100, Jo, 25, 
20 Kehle. u. ſ. w. und kleinere Gewinne, iſt bei der 
zten Königl. kleinen Geld Lotterie auch der erſte Haupt⸗ 
gewinn von sooo Nthlr. Courant auf No. 11992. 
in meiner Colleete gefallen, und werden prompt planmäßig 
ausgezahlt werden. Looſe zur Aten kleinen Geld verte 
rie in ganze, halbe und viertel find Für hieſige und Aus⸗ 
waͤrtige, auch für Unter Einnehmer und noch einige 


Kauflooſe zu Dahlwitz und Zackenzien jeder Zeit bei mir 
zu haben. Stargard den 18. Aug. 1811. FE 
David Hirſch, Kömgl. beſtallter Lotterie 
Einnehmer, an der Holzmarktſteaßen⸗Ecke 
im Regier. Bezirk No. 33. 
Publik an dum. 
Das zum Domainen⸗Amt Stettin ulld Jaſenitz gehs⸗ 
rige Vorwerk Jaſenitz, mit den damit verbundenen Paͤch⸗ 
tereyen Hagen und Damuſter ſoll, mit dem Schloße zu 
Jaſeuitz zugleich, zur Uebergabe auf Trinitatis 187 noch 
in dieſem, Jahre zur Veraͤuſſerung auf Kauf oder Erb⸗ 
pacht geſtelet werden. Es hat a 


De ocker 768 M. M. 1 IIR. 
ir ner Wieſen . . „ 877 — — 26 — 
wir „Gärten D . 12 — — 120 — 
Fiche LG ütung H . „ 923 — e 99 — 
uns Ulbrauchbaren Lande. 171 — — 6 — 

= : 275 M. M. 122 [IN. 

Wier ar Huſen 23 M. 122 [IR. Magdeburgiſch Maas. 


Es liegt ai Meile von Stettin- und 2 Meile von Pr 
litz, aun ſogenannten Papenwaſſer, einem Theil des großen 
Heffs, wodurch der Produktenabſatz nach Stettin, Wollin 
und Swinemünde ungemein erleichtert wird. Das Ober, 
aus guͤnſtige Verhältniß der Morgenzahl an Wieſen 
(welche durch Schleuſen bewäſſert werden gegen die an 
Acker und der dadurch vermehrte Vieh: und Duͤngungs⸗ 
iuſtand hebt den an ſich nur leichten Mittelboden auf 
eine bedeutende Stufe der Tragbarkeit. Der jetzige 
Viehſtand beſteht aus 110 Milchkühen, welche, ſoweit fie 
an Kuhpaͤchter ausgethan ſind, für das Stück jahrlich 
20 Rthlr. Pacht bringen und aus oo Schaafen, welche 
bey den vorhandenen Abtriften auf § benachbarte Feld⸗ 
EA noch bedeutend vermehrt werden koͤnnen. Die 
Gebaͤnde find faſt durchgehends in gutem wirthſchaft⸗ 
lichen Zuſtande, Der Netto⸗Extrag des Vorwerks iſt, 
mit Inbegriff der Fiſcherepy und Rohrwerbung auf den 
Mühlenteich zu Jaſenitz, auch der kleinen Jagd auf dem 
Made Bade und nach Abzug der Abgaben, der Ge⸗ 

baude⸗Unterhaltungskoſten, und der Deputgt⸗Brenuholz, 
Verguͤtigung, auf 1572 Rthlr. 14 Gr. 3 Pf. vorläufig 
feſtgeſtellt, der Werth des Schloſſes aber und der dazu 
ehörigen Gebäude auf 114 "tir. abgeſchaͤtzt. Die 
Lieitgtion wird am ten October d. J. in dem hieſigen 
Geſchaͤfts Locale der unterzeichneten Regierung von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bis Abends 6 Uhr abgehalten werden. 
Der Zuſchlag erfolgt, wenn annehmliche Gebote geſche⸗ 
hen, gleich im Termin, und Nachgebote werden nicht ans 


genommen. Stargard den zoften Julii 1811. 

18215 Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
Publikandum. Si 
Der in dem pudlisando vom zyten May c. auf den 


z6ten September d. J. . £iettation® Termin zur 
Veräuſſeron des Vorwerks Zinnomig, Amts Pudogla, 
wird nicht in dem Amtsbauſe zu Pudaala, ſendern hier 
in dem Geſchaͤftslocale der Königl. Regierung abgeßal⸗ 
ten werden. Stargard den sten Auguſt Art. 

Koͤnigl. Preuß Regierung von Pommern. 


Jagd verpachtung. 
Zur ferneiweitern sjaͤhrigen Verpachtung der mittel 
und kleinen Jagdnutzung auf den Colbatzſchen Amtsfeld⸗ 


‚arten d. 


den. 


oder au 


7 


marken Werden, Groß, Sckbufeldt, Priliyv und Sreß⸗Ri⸗ 
ſchaw, (8 ein nochmaſſger Fleltations⸗Teraun auf den 
? M., Vormittags um 10 Uhr, in dem dieſizen⸗ 
Regterungsgebä ide vor dem Regierungs- und Forſtf orbe 
Zeit Caſtner agzeſetzt worden, und werten Pachtluftige 
dazu eingeladen > Stargard den asten Auguſt 1811. 

ö Königl Preuß. Re zierung von Pommern. 

—ü—ÿ—jẽ — — — 


Sausverkanf in Stertin. N b 
Das in der Reit chlän graße ſud No, 51 delegene, zur 
Concuremoſſe der Wuzine bes Kaufe anns Friedrichs gei 
hörige Haus, wilcdes za 2385 Kehle. gewürdigt, und 
deſſen Ektragg weite, nach Abzug der darauf daſtenden 
Onerum uns bee Repskatarkoßen, auf 2568 Sri, 8 Gr. 
ausgentittelt wopden, ſol den zoſten Sutil, den ꝛcflen 
An auß ung den zaßſen Oetoder 8. J, Vermittags um 
o Hit. m ieſtzen Stedtgericht sffentlich verdauft wer⸗ 
Stettin den 23, Mee 111. 

Koͤalgl. "reng Stadtgericht. 


; Bekanntmachung. 

Es find im Herbſt 1808 auf dem Rückzuge durch Goll⸗ 
now eine Menge Königl. Milttair⸗Efferten des Dragoner⸗ 
Regiments König ven Baiern, des Curgſſier⸗Regiments 
v. Bären, des Jufanterie⸗Regiments v. Tſchammer, des 
Bataillons Leibgarde und der Invaliden⸗Compagnie des 
JufanterieRegiments v. Möllendorff, verlohren gegan⸗ 
gen; weshalb die foͤrmliche Unterſlichung verfügt, und 
wir damft beauftragt worden (pb, Unter dieſen Effegren 
hat ſich muthmaßlich auch Privat⸗Eigenthum befunden, 
wovon ſo wenig die Eigenthümer, als der Betrag bekannt 
ſind. Wir fordern daher alle die jenigen, welche glauben, 
von dieſem Verluſte betroffen zu ſeyn, hiermit auf: ſich 
bey uns dieferhatb zu melden, und ein genaues, noͤthi⸗ 
genfalls eidlich zu erhaͤrtendes Verzeichniß einzureichen, 

3 ch dieſe Anzeige in dem auf den ten September 
o. hier zu Gollnow dazu anberaumten Termin zum Pro⸗ 
tocoll zu erklären, und zu erwarten: daß die Unterſuchung 
ſodaun hierauf gerichtet, und zur Ausmittelung alles alte 
8 entgegengeſetzten Falles aber es ein jeder ſich 
eyzumeſſen haben wird, dieſe Gelegenheit zu feiner moͤg⸗ 
lichen Entſchaͤdigung ungenutzt zu laſſen. Gollnow den 
aaſten Julii 1871. 8 
Die zur Unterſuchung wegen den zu Gollnow ver⸗ 
ſchleuderten Militair⸗Effeeten verordnete Eris 
minal⸗Commiſſion. v. Foreſtier. 


Vererbpachtung und Solzverkauf. / 
Mit Geuehmtaung der König. Regierung von om: 
mern, fol ein Shell der Eggeſißſchen Kirchendelde, wel⸗ 
cher 12 M. Morgen 90 LIN. Flächenlyhalt bat, gei 
pachtet, bas Darauf befineiisbe eichen, bischen und Bienen 
Hol aber, fo wle aus dem uͤbriaen Theil der Heide, 
15 Stück Sichen, 20 Stück fark ordinaire klene 
Baudölzer, 12 kiene Sageblacke, 30 dito mittel Bau⸗ 
bösen, 6 Klaftera buchen Kloben holt, 
öffentlich verkauft werden. Hlezu iſt ein Termin auf 
den igten September, des Nachmlitaas um Ur, in der 
Kuͤſterwobnaus 10 Sggeſte, angeſetzt worden. Alle Hrs 
jenigen, welch“ dieſe Darcele der Eagefinichen Kirch enbels⸗ 
de in Erd poch in nedmen, und a f das daran de fladli⸗ 
che, fo wie übrige bemerkte Holt iu oleten geſon ne“ find, 
werden erſacht, ſich gedachten Tages daſeltſt einzufinden, 
und bat derienige, der der Kirche das vortbellhafte Ge 


* N 


bat machen wird, nach eingegangener Genehmigung der 
Sonia, Reglecung von Jommern, den Zuſchlag in ge⸗ 
wärtigen. Das Nähere und die Bedingungen dieſe Ver, 
krbpachtung und des Heliverkaufs, Gap bep uns bieſelbß, 
auch noch vor dem Termin in erfahren. Ueckermände 

den ıster Auguſt 1881 : 5 
Königl. Breng, Vo pommetſches Domoſuen Juflil⸗ 

Amt lecke müsde Dickmann. 

Ci.tation der Creditoren. 
Da der hieſige Kaufmann und Gewürzhaͤndler Friedrich 
Roſenom, mit Hinterlaſſung beträchtlicher Schulden, 
welche das zuruckgelaſſene Activ Vermoͤgen bey weitem 
überſſeigen, ſich von hier entfernt hat; ſo werden, nach⸗ 
dem die zur Sicherung des Activ, Vermoͤtzens -nöthigen 
Maagsregeln getroffen find, alle Diejenigen, welche an den 
Kaufmann und Gewürzhandler Friedrich Roſenow oder 
deſſen Veimögen, insbeſondere das in der hieſigen Stein⸗ 
beckerſtraße lud No. 20 belegene Wohnhaus aus irgend 
einem Grunde Anſpruͤche hasen oder zu haben vermei⸗ 
nen, vorgeladen und aufgefordert, ſolche entweder am 
Zzſten dieſes, oder am sten oder zoſten September d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem hieſigen Stadtgericht 
Deche anzugeben und zu beglaubigen, auch die etwanige 
Priorität ihrer Forderungen an und auszufuͤhren, bey 
Strafe, daß fie damit in der Folge uberall nicht weiter 
werden gehöret, vielmehr durch die am aten October d. J. 
Morgens um 10 Uhr zu publicirendg Praͤcluſiverkenntniß 
arf immer werden praͤeludiret und abgewieſen werden. 
Auch haben ſich Ereditores des Kaufmanns Friedrich Ro⸗ 
e: in dem erſten Liquidationstermin über die Perſon 
es bey dieſem Debitweſen zu beſtellenden Gemeinen⸗An⸗ 
waldes zu vereinigen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſolcher 
von dem Stadtgericht ex oficio werde ernannt und con⸗ 
ſtituiret werde. e l 
nase hiemit aufgegeben, fich in den vorgedachten Li⸗ 
guidationsterminen zur Erklarung über die anzumelden⸗ 
den Forderungen und Anfprüche bey dem Nachtheil, daß 
ſolche gegen ihn für richtig angenommen werden ſollen, 
vor dem Stadtgericht zu ſiſtiren und gereicht denjenigen, 
welche dem Kaufmann Friedrich Roſenow ſchuldig find, 
zur Nachricht, daß fie nur ad depofitum judiciale guͤltig 
jahlen konnen. Datum Greifswald den aten Auguſt 1811. 

- Verordnete Stadtrichter und Aſſeſſores. 


, Zu verpachten. 

Da die 12 Bauer und 6 Koſſaͤthen Höfe in dem Gute 
Faulenbent be Maſſow auf Marien k. J. pachtlos ters 
den; fo wird, zur anderweitigen Verpachtung derſelben 
auf 3 nacheinander folgende Fabre, hierdurch ein Termin 

auf den aten September d. J. Vormittags 9 Uhr in Son, 
lenbenz angeſetzet; weshalb Pachtlſebhader ſich an Neiem 
Tage auf dem berrſchaftlichen Hofe daſelbſt einfinden kön; 
nen. Die nähern Bedingungen wegen dieſer Ver pach⸗ 
tung, fo wie die Contracte der bieberigen Bauern und 
Koffaͤtben, können vorber zu jeder Zelt bey mir nachgeſe, 


a x den 25. Julii 1817. 
ben werden. Müggendal J N 


e Guthsverpachtung. 

Das Gutb Hobengrape cum pertinentiis, ſoll ſoglelch, 
bis Jobannis 1818, auf den Grund des twiſchen den Herrn 
Hofzerichtsrath dert und den Pächter Herren Abraham 
unterm asſſen Jau 1808 geſchleſſenen Pacht, Contiaets, 
und darin ensbaltenen täglich aaf dem Gute eimuſeben⸗ 


Zugleich wird dem Kaufmann Friedrich 


K 


D 


den Bedingungen, öffentlich an den Weifbletenden. vers 
pachtet erden; die Bletangs⸗ Termine, wovon der letzte 
per mieriſch IR, find auf den zogen Auguſt, ıoten und 
zyten September a, c., tte brpbe in der Wodnung 
dis unt tſchrtedenen Gerlchtsdalters, der letzte aber zu 
Hobengrape, B rmittege um 9 Uhr, angeſetzt; wozu Can⸗ 
tier sfätdige Packeluſtige eingeladen werden. Berlinchen 
den teg Juli 1817. f 
Das Batıimonlalaericht in Hohengrape. 
Bangemag. = 


a 


am Verpachtung. a 
»Ein auf Torneyſchen Kloſtergrunde zwiſchen dem Ober⸗ 
wieckſchen Kiechbefe und dem Garten des Kaufmanns 
Schwahn belegenes Stück Land von so Quabratruthen 
Magdedurgiſche Meaße, fol im Tetmin den 13ten Gr 
tember dieſes Jebres, Vormittags 10 Uhr, in der Sina 
ktersude in Erdpacht weggeben werden. Die Erbrachtss 
bdingungen find in der Kiofler-Regifiratur einzuſeden. 
Stettin den asien Julil ver. 

` Die Jobapnis⸗Kloſter Deputation. 


Verkaufs Anzeigen. 


Das den Erben der Wittwe des Schiffer Michael i 


Bus zu Gauſerin gebürtige z Part in dem gegenwärtig 
bey Sanſerin liegenden Gallias⸗Schiffe, die Wohlfadrt, 
fol am ıgten September d. J. Vormittags 9 Uhr, in 
meiner Wohnung öffentlich an den Meiſtbietenden ver 
kauft werden; wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken 
einlade, daß der Meiſthietende, nach eingegangener Gre 


klärung der Intereſſenten, den Zuſchlag zu gemwärtigen hat. 


Stepenitz den 1sten Auguſ 1811. 
; Homann, Juſtiz⸗Aktuarius. 


- H —— 

Die Schifferwiitwe Kohts will ihr hieſiges Wehn⸗ 
baus aus freier dent öffentlich an den Meiftbietenden 
verkaufen, und ſtehen die Bietungstermine auf dem ofen 
und zoſten September d. J. Vormittags in meiner 
Wohnung an; wozu ich Kaufluftige biemit einlade. Ste⸗ 
penitz den rg, Auguſt 18 1x. - 

Homann, Juſtit⸗Aktuarius. 


Bes Unterſchriebenen findet man zu billigen Preiſen, 
vorzüsliche Sorten von Aepfel“, Birnen, Pflaumen⸗ us® 
Kirſchbaͤume, fo wie auch Linden. Blantitow dey Daber. 

a Degener, Gärtner, 


Sechs und dreißig: Stück gan veredeite ſpanlſche 
Schaaſboͤcke, find ben mir, das Stück zn 5 git lum 
Verkauf, and Kaaſſog ige können ſich jeder Zeit melden, 
Amt Schlochau in Weſtpteußen den sten Auguf 1811. 
Preuß, Königl. Domalnen Beamter. 


Wein - Auction. 
Sonnabend den aaſten dieſes, des Nachmittags um 
2 Uhr, werden in meinem Hause, groſse Oderstrals e 
No. 2 und 3 g 
10 Oxhoft Langoiran, und 
9 Oxhoft Cotes, 
öffentlich verkauft werden. Stettin den €. August 1817. 
x - LG schmidt. 


BR 
nf zu VW 
E e, 


* C. W. Stolle, 
Laſtadle No 75 


Franaöſſche Pfropfen und Rheinweine in Bouteillen 
offerirt zu billigen Preifen, C, A. Bein. 


de: maͤrket Tabacksblatter von guter Couleur, in Bal / 

10 find bey mir im billigen Preiſe zu haben. 
T. F. Langmaſius. 

Sorten Pat utbavmwolle zum Arien und ſtick er 

E us Strick, vnd Heckelſeſde find wieder 
zu baben pop E A. Muller, Brelteſtraße No. 370. 

"Gréng und gelbe Pomeranzen, geraͤucherte Schlack, 

Berger Hering in 3 und „F. Tonnen, bey 

8 E A Gottſchalck jun. 


Eine neue — sechere Kate emeng 
ebern baͤngend, iſt der wir zu verkaufen. 
n gi Rino, Stellmacher. 


KR Guten Susterhafer bey 


; Zu vermiethen in Stettin. 
In der Louiienfraße No. 744 Debt zum aflen Oeteber 
9. J ble ate Etage zu vermietben 


In ver been Gegend der Stadt IN ein Logis von 6 eg, 


0 aal, Küche, Hell, Bodens und Kellerraum zum 
d e nie a. c. 10 8 das Naͤhere weit die 
BeisangssEppedition tach. 

In einem Haufe am Noßmotkt No 704, IR die zweite 
Etage, beſtekend aus 3 Studen, 1 Alkoven, a Kammern, 
Küche, Keller und Holzgelaß, iu Michael zu vermischen, 


Die Unter⸗Etage, des in der großen Dohmſtraße unter 
No. 666 belegenen Hauſes, beftebend in einem Saal, 6 
Staten, 3 Kammern, Küche, Keller und Stallung auf 4 
Pferden, iſt auf kommenden Michael zu vermiethen und 
das éiere hierüber in dem Haufe No. 45 am Heumarkt 
zu erfragen. Stettin den 20. Auguſt 1721. 

in ‚großer Keller A Am Monat November zu ver- 
n C. A. Posfart in der Frauenſtiaſze. 


Das opt der aroßen Laſtadle Lab No. 204 helegene 
0 Part, ſoll 1 Michaelis d. J. anderweltig entweder getheilt, 
oder auch zuſammen vermiethet werden. In dem Unter⸗ 
hanſe befinden ſich: ein Materialladen, 2 Stuben, Küche 
und Kammer, in der aten Etage 3 Stuben, Alkoven 
un) Kammern nebſt einer Dachſtaße, einer großen Remiſe 
auf de Hoſe, 2 Boden und Holzgelaß; das nahere Di 
bei dem Reifichiäger Kruſe auf dem Heumarkt zu erfahren. 
— ——— nn, 
Bekanntmachungen. 


er Grundriß von Stettin innerhalb den Veſtungswer⸗ 
W. sergichnet ven dein Preuß. Artillerte⸗kieutenant Herrn 
Soſt, und ſchen in Kupfer geſtachen, iſt jetzt fertig, und 
den Hirten Subſertsenten verritd ausgehändigrt Morten; 
fi: ſchoͤne Addrücke davon, ſind noch im Kunſt und 
Induſtee Magazin für den Preitz von 1 Rtblr ze gr, 
Gr auf Velin-Pspier und für 1 Ntölr. 12 gt. Ert, auf 
Real, Papier zu haben. Stettin den 18ten Auguſt 1811. 


Ss ſucht jemand. der das Seſchäſt der Erzlebung bit 
mehrern Jabren geübt hat, eine Hauslebrerſtelle. Wer 
auf dieſes Erdieten etwa Rücfiht gehmen möchte, wild 
fügt, feine Addreſfe neut einer genauen Angabe deſſen, 
was geieiflet, und der Bedingungen, unter dener es gelei⸗ 
Mer werden ſoll, in die Expedition der Pommerschen Zel⸗ 
E zu Gteitin, unter der Satir: An A. X., ads 
zugeben. 


5 TTT... X 
Da meine Versältniffe mich nach teten 9770 vt h 
willens bin, mich eine Zeitlang dier auftobalten; ſo ma ve 
ich elnem kee Adel und bochuoerebrenden Publtko 
biermit dekaunt, das ich dem iſten dleſes Monats meine 
dis letzt in Der: gegebenen Unterricht owobl in Horf 5 
Claoler, als auch in mebreren andern Juſtrumenten bier 
auch iu erthetlen geſonnen bin. Zugleich erdlete ich mich 
im . Stunden zu geben, wozu ich elne Vor⸗ 
ſchr t meiner Hand zur näbern Beſſchttung und Beur⸗ 
tee tung des Danltums in ber Zeitungs, Expediton zu⸗ 
rück eleſſen. Man Loate in am Kopf: No 704 ige 
Tippe doch. Der geneigte Zu pruch des Du likums, 
den ich erwarte, wird allein die Dauer meines Aufent⸗ 
dalis de himmen. Stettin den Ben N oug 1811. 
S > Ziëirténie 
Ein junger Menſch von 2o Fahren, ſucht als Schreiber 
in Stettin En agement. Grahl beim Hen. Juſticom⸗ 
miſſarius Brand daſelbſt giebt nä rere Auskunft. 


Es wird in einer Lan wirktſchaft. de bark Melle 
von Stettin eine tüchttee und mis guten Zeugniſſen vom 
febene Köchin verlange Det Dienn korn entweder ſo⸗ 
gleich oder zu Michaelis d J. angetreten werden, und 
ſind de ſebr guten Bedingungen da über in der großen 
Dohmärage, bey dem Eigeardmer des Hauſes unter 
No 79:, iu erfahren 


In Folge der von mir gemachten fiüheren Anzeige, 
mache ich hiemit bekannt, daſs die von mir erwarteten 
sehr schönen, Feuerung ersparenden Stuben-Oefen ange- 
kommen, zur Ansicht bey mir aufgestellt, und zu den 
billigsten Preisen zu haben sind. Stettin den 15. August 
1811. de Schmidt. 


Des Käufer eines bellfeiner Stubliwagens erfährt man 
in Ro. 855, Echuhfraße in erg, | 


Dev Verkäufer von zweß bochFämaiigen Wirtber- und 
drop frawistranenden Domeronjerräumer print das Kunſt⸗ 
und Jadagtle,Comtelr in Sieg: dach, 


Einem bochz zwerehrenden Publiko mache Ich biedurch 
ergebenſt bekannt, daß ich zum fen September d. * 
biefelbft eigen neuen Gaitbof im ſchwarzen Adler an der 
Koͤnigsſtraßen Ecke, dem Stettiner Thore gegenuber, eta⸗ 
bluten werde. Ich erſuche daher daſſelbe, befonderg reis 
ende e und bier einpaſſirende Fremde, erge⸗ 
enft, mir füres seneigten Zuſpeuchs zu würdigen und ſich 
im voraus der Mi, fen und reellſten Bedienung verſichert 
zu halten, indem ich durch prompte Aufwartung mit allen 
moglichen Beguemlichkelten mich die Zuneigung eines 
jeden zu verdienen ſuchen werde. Paſewalck den 12. Au⸗ 
guft 1811. Der Gaſtwuh Borre. 
* * Bekanutma chung. 
Der Operateur Sander aus Beciin, iſt wieder hier 
angekommen. Ce reimat d Zähne dom Meinttein und 
verſchaft Ihnen die gehörige Weiße wieder, wenn fie auch 


nech fo ſchwart geworden find; auch operlrt er Hühers 
augen oder Leichdorn, weng fie auch koch fo tief einge⸗ 
wurzelt find, ohne die geringſten Schmerien zu verur⸗ 
ſochen. Vormittags kömmt er zu diejenigen, welche 
ibm in ihr Logis vertangen, und Nachmettogs von 1 bis 


6 Uhr Bebe: er denen zu Befehl, welche zu ihm kommen 


wollen. Sein Logls if is der Stadt 


Petersburg. 


„Lotterie: Anzeige. 
Die in meine Collecte gefalleneıe Gewinne von der 
dritten kleinen Gelb⸗Lotterie können bey mir aus den 
Gewinn- biſten erſehen, und gleich baar erhoben wer⸗ 
den. Lodſe zur vierten kleinen Geld⸗Lotterie find zu 
I Nrhlr. 7 Gr. Courant in meinem Buͤreau zu bar 
ben. Karow, Lotterie-Einnehmer 
in Stettin. d 


Marktanzeigen in Stettin. 
Zum bevorſtebenden Markt empfehle ich mich einem 
geehrten hieſigen und aus raͤrticen Publikum mit einem 
febr ſchoͤnen Lager neuet geſchmackvolle, Galanteriewaaren, 
Deier: Sorten vorzüglich ſchön bemalten Taſſen und 
Pfeifenföpfen mit Drolien, Bernstein Perlen, chiheſiſchen 
Sonnenſchirmen, ſeisenen Recenſchimen in jeder Groͤße, 
Ip wie auch mit einem got lichen Sortiment kompletter 
Pfeifen mit und g ne Gier, Zugleich zeige ich hiermit 
an, daß meine Nisbetlaze aufs neue mit mebreten Sorten 
Ste bbüren, Blumen und Rändern, ganz neuen Facınd- 
ton Hätten für Herren, Damensſchuber allen Sorten 
Stic felſchäften, fakirten und faibledernen Stuſpen aſſor⸗ 
tirt iſt. Ich oltte um geneigten Zoſpruch und verfichre 
einem Seren eine eben: fo reelle als billige Bedienung. 
Steitin den tuten Au auſt 1811. =: 
Feledr. Wilh Weidmann. 


Mit unſerem complet aſſartirten Lager von Gialanterie-- 
Stahl- und Eiſen Waaren, wie auch laquirte Waaren, ver- 
züglich Coffee - und Thee-Mafchinen,- Preſentir-Teller ere, 
haben wir die Ehre uns einem geehrten hiesigen und aus- 
wärtigen Publikum zum bevorſtehengen Market beſtens zu 
empfehlen, -So wie mit unferm Lager von Steingut, von 
der Fabrice des Herrn Baron von Eckardtſtein, Porcelan 
und San täts-Geichirr. N 

G. E. Meifter Wittwe et Comp: 
Unfere Bude iſt auf dem Roismarkt, dem Haufe 
des Herrn Zolchow gegenüber, 


Das biefige Kunſt, und Induſtriemogazin, empfiehlt 
ſich zem bond vam Sommermarkt, mit einem E-oäer 
von geſchmeckvollen. Meubles aller Art, modernem Da, 
mesoug, D mesſchuben, Collerets für Heiren, baum wollen 
Erde Spiegeln, Üdren, allen Sorten Byjouterie 
und Berufteiamaareı, Castunen, Parfümerien, Bo Yen, 
Ubrbänderı; Weinen, als: Medoe „ 12 Gr. gen: , 
Slaves a vg Gr. C ur, Rveinmein à 18 Gr. Cour. 
Copweln à 3 Rthlr. Cour., Rum à 16 Gr. Cour. pro 
Bouteille, und andern nuͤtzlichen und angenehmen Din⸗ 
gen — Das L cale ſt: guffe No. 288. Stettin 
den rgten Auquſt 1817 


Die Kunſf⸗ und Induſtrie⸗Anſtalt der Madame Hen⸗ 
Dette Verckmeiſter in Berlin, hat wahrend des 
ieſigen Semmermarkte eine Niederlage der madern⸗ 
n Dames und Herrn⸗Putz⸗Sachen, im hieſigen Kunſt⸗ 


und Faduftrie- Magazin etablirt; womit ſich daſſelbe dem 
hieſigen und auswärtigen Publiko beſtens empfehlt. 
Stertin den naten Auguſt 181. ` 


Pagig und Gade aus Berlin, auf dem Roßmarkt dem 
Haufe des Herrn. Wietzlow gerenüber empfehlen ſich die⸗ 
ſen Markt mit einem woe aſſortirten Lager von baum. 
wollenen, ſeidenen und halbſeidenen Gaeren, als: fremde 
und isländifche Catune zu Kleider und Moͤeeln, derglei⸗ 
chen Tücher von 4 bis 2 groß: gelben und couleurten 
Nanguln, geſtreiften und quadeillirten Gingham, glatt 
und brochirten Muſſelin und andere Kleiderzebge, Sans⸗ 
peine, Halbſauspetne, Dimity und Parchend, ichlefiiche 
Hausleinewand und dergleichen Taſchentuͤcher, alle ze 
ten moderne Wöſten in weiß und eouleurt, kleine und 
große ſeidene, Cademir und wollene Tücher, (mars und 
ceulentte Levantine, Tafft und Florarce, Steck? und 
Stickvaumwolle, eöomfchen Zwirn, Jeſche vcarn, lederne 
und batiſtmuſſeline Handſchude und Lau de Cologne, ſo 
wie mit einem kleinen Sortiment ihrer Fabrikate aus 
Caldariſch Erz. N E 


Friedrich Gericke aus Berlin, empfiehlt fich zu gegen⸗ 
wärtigem Markt unt einem wohl aſſortirten Lager aller 
Arten Kleiderbeſatzen, Bändern, baumwollenen, wollenen 
und ſeidenen Frangen, Wagenborten, Sattel auch Stie⸗ 
lageren, leinenen und baumwollenen Rund und Kraus⸗ 
chnuͤren, Chenillen, Patent baumwolle, Mannsfilzhuͤthen, 
wachsleinewandnen Frauenshüthen, Ehemiſetts, Kinder⸗ 
mützen, beſten weißen Pique, Rips, Spidernett, Mans 
Fetter, dänifchen langen und kurzen Amazonendamen⸗ 
handſchuhen, ledernen Mannshandſchuhen, Halsbindekiſſen, 
Vatiſt Knoͤpfen und mehreren andern Artikeln; verſericht 
die rellſte und beſonders billigste Bedienung, wodurch er 
fich ſchmeichelt, den Beufall eines geehrten Pudlikums zu 
erhalten. Seine Bude if auf dem Roßmarkt in der 
Kuͤrſchnerreihe. f 


— — — 

Wibeau et Vorast de Berlin; tiennent Magazin de Mo- 

des, Soyeries Broderie, Musse - Percaille, Callico's, 

Parfumeries, Quinquailleries, N Bijouterie fe, 

Leur Boutique est au Rossmarkt en facede la Maison 
Wietzlow addosste.a’ la fontaine, 


=> . ——. re 
Wibeau & Voraſt von Berlin ſtehen in dieſen Stet- 
tiner Markt wie gewöhnlich in ihrer Bude auf dem Noß⸗ 
markt aus, und empfehlen dem geehrten Publico ihr bes 
londers wohl aſſortirtes Langer von Mode, Bijollterie, 
Parfumerie, Quing, aillerie, ſeidenen und andern Waaten, 
ſo wie auch bedruckten cattunenen, muſſelinenen, batiſt⸗ 
muſſelinenen, geſtickten Kleidern, ſeidenen, wolleneu und 
Caſchemir Tüchern, Schawls ze. Da fie mehrere Artikel 
ganzlich aufzuräumen willens ſind, ſo haben fie ſich ent⸗ 
dée diefe um und unter den Einkaufspreis zu ver⸗ 
aufen. D ech 
Ferdinand Sermanni aus Berlin, em pf hit ſich zu 
dieſem Stettiner Markt, mit ein effoırirtes Lager oon ge⸗ 
ſtickten Woaaten oller Art, nach dem neweien Geſchmack 
von Poris und London, als: Kleider, home, Schie ier, 
Kragentücher, halde Tücher, Fraiſen, Hauben, Ebemi⸗ 
ſertes, Pellerinen, Strichr und mebrere Artikel dieſer 
Gattung; wie auch mit ein Laser der mod ernſten Cet⸗ 
tune zu Damenklerder und Meut les, Zog, Muſſ, ne, 
Gaze, Mull, couleurten un? gelben Nantin. Sei Mans 
Séiss ift auf dem Roß markt dep det Wittwe Seydell 
9. 759. : 


Carl Wilh. Zinnemann aus Berlin, empfiehlt 
ſich bevorfiehenden Stettiner Markt mit einem ſehr 
bedeutenden Lager jeden Cattunen und Cott⸗Tuͤchern 
aller Art und Groͤße eigener Fabrik, und ſteht wie 

gewoͤhnlich in einer Bude am Roßmarkt, dem Haufe 
des Hin. Kaufmann Weinkauf gegenüber. 


Ein ſchneller Todesfall verhindert mich, den diesjährk 
gen Stettiner Sommetmarkt zu beztehen; ich habe daher 
eln kleines geſchmackvoll ſortirtes Lager von Putz, aller 
Arten Stickereyen, Blumen ꝛc. dem Stettiner Kuuſt⸗ und 
Induſtele-Magozin zum Verkauf übergeben, und (aech 
Le mir, ein geehrtes Stettiner Publikum wird bey Be, 
ſichtigung derſelben mit Auswahl und Pretſen zufrieden 

ſeyn. Berlin den aten Auguſt "rt. 
Die S. w Löffterihe Modehandlunz. 
Caroline Burg aus Berlin, empfiehlt ſich einem wer, 
en verehrungswürdigen Publiko mit einem fchönen ge⸗ 
Guter Lazer von modernſten Damenpun, beſtehend 
in Damens⸗ Matias, alle Sorten Shawts, franzöſiſche 
Kleider, Seide, Kanten, Perinil und Petinet, Stitkereien, 
alle Arten Häte in Stroh und Seide, erſtere mit und 
obne Garniruna, Kleider Beläge, franzoͤſſſche glatte und 
fleonnitte Bänder, Handſchude und andere auf Moden 
aäbzweckende Waaren. Sie wird kemüht fein, Dusch billige 

Preiſe ſich Zutrauen und Zuſpruch zu verdienen. Ihr 
Moden magazin iſt in Berlin unter den Linden No. 27. 
— und hier in Stettin im goldenen Loͤwen in der Loui⸗ 
ſenſtraße parterte. 


Gebrüder Z u m bo hm aus Bielefeld, empfehlen ſich 
zu dieſem Stettiner Markt mit einem wohl aſlortirten 
Lager von ciesjähriger beſonders fchön und weißgebleich- 
ter Bielefelder, Holländifcher, Wahrendorfer und Hänfener 
Leinewand, in ganzen, halben und viertel Stücken 
und verkaufen felbige zu den billigſten Fabrikpreifen ; das 
Stück von 52 Berl. Ellen zu 16, 17, 18, 20 &c. bis 100 
und 120 Rthlr,; dergleichen Holländifche Ellenbreire Lei- 
nen zu Schnupftücher, Batiſt- Leinen und Feder- Leinen, 

aue Bielefelder Leinen, franzöſiſche Batiſte und Reſter- 

einen zu billigen Preiſen. Ihre gude ſteht auf dem 
Rolsmarlet gerade über der Behauſung des Hetrn Commer- 
zienrarh Schultze. 


— — — — Bo 
Dunz junior aus Berlin, empfiehlt ſich mit ein 


cemplettes Lager von baumwollenen und wollenen Struͤm⸗ 


pfen und Strumpfwagten, allen Sorten ledernen und 
Batiſthandſchuhen, beſonders empfiehlt ſich derſelbe mit 
dem bekannten Patentſtrickgarn und beliebten 
ſtarken Unterbeinkleidern und Nachtjacken, ganz neuen 
Muſtern in Gardinen, Frangen, zu billigen Preiſen; ſeine 
Bude ſteht auf dem Roßmarkt vor des Herrn Commer⸗ 
zienrath Schultze Hauſe. 


T 

Couleurte (rg 3 und 2 breite Atliſſe, find wegen 
Aafbebung elner Setoenfabrike, unter Anfertigungeorei⸗ 
fen, bey Chr, Traugott Schultze aus Bulls, in feiner 
Bude auf dem Roßmarkt, neden den Stand bes Eiſen⸗ 
händler Hin. Schultze von Stettin, in daben. 


& Comp di ch zu di 

Brüggemann omp. recommandicen zu dleſen 
Stettiner Sommermarkt mit veritabler Gë, Wah⸗ 
rendoͤrfer, Hollaͤndiſcher und Hauf,Leinen, Batiſt und Ba⸗ 
tiſttüͤchern, Linon in 13., 13. und 11 Ellen breit. Sie 
Kei benanntes zu den bllligſten Preiſen im Haufe 


es Herrn Seeger, in der Louiſenſtraße No. 73% 


D = 


J W. erg aus Berlin, omipfiebtt ſich te dſeſem Stet / 
tiner Markt mit baummellnen, wollnen, halbſeidenen, ſei⸗ 
denen Strümpfen, Handſchuhen und Mützen, modern 
gedruckten cattuuenen und ſeidenen Tüchern, großen Di: 
denen und Ceſimirtüchern, brofchisten fie auch unprg⸗ 
fhirten #3, bis J. breit, kleinen modernen ſeldenen Tuͤ. 
chern, weiſſen Cattun, Muſſelin, Camdre und Filofch, 
ſchwarzen Taft, Atlas und Levantinen, ſeidenen, balb ſe⸗ 
deuen, caſtmienen, manſcbeſßernen, ſchwauenburger und 
Pequeweſter, Mauſcheſter, gelben und grau melirten Nan⸗ 
kin, woftirten Strümpfen und Handſchuhen, weißen und 
blau gedruckten leinenen Schrupftüchern und Leinewand, 
welſſen Parchenk, Strickbaumwelle, weiſſen feinenen Ba⸗ 
tißtüchern, muffelinenen Tüchern, geſtickten caſimirn u 
und muſſelinenen Tüchern, Warten, Gaze und Filoſchtaͤ⸗ 
chern, Kanten, Klaar und Gaze, gewebten Kanten, Gil 
berzeug zu Mützen, ächten wie auch unächten Treffen, 
Samm- und Nankipmützen. Er ver pricht ven Einzel⸗ 
nen ſowohl, wie auch Duſiaweiſe die billigſten Preiſe; 
feine Bude Geht auf dem Noßmaskt, dem Haufe des Hen. 
Commerzienkatd Schultze gerade über. 


Es empfiehlt ſich zu dieſem Stettiuer Markt mit ver⸗ 
ſchiedenen feinen baumwollenen und weißen Waaren, und 
ſteht in der Bude auf dent Roßmarkt, dem Springbrun⸗ 
nen gegenuber in der Reihe der Kürſchuerbnden. 

f IJ. m. auch, aus Berlin. 


Els anſebnlicher Zara von Spiegeln, Mendeln und 
fo mebr ſchöne Sachen, find billt / za baten No 688 in 
der kleinen Dobra ße Bildhauer Sangally. 


Der Strohhuth und Blumenfabrikant J. G. 
Groſſe aus Berlin empfiehlt ſich einem bochgeehrten Bus 
blkum mit den neueſten und Pi 
tben und Blumen; "vwerfpricht fogleleh die allerbilligſten 


* 


mackvollſten Strehhuͤ e 


Breite und iſt am Refmarkt in Mo. zur zu finden, 4 


se weſtphal, Strohbuthfabrlkznt aus Berlin, em: 
pfiehlt ſich mit Strobhaͤthen der neueſten Farons zu vers 
ſchtedenen Preiſen, auch werden alte Strobhuͤtbe umnaͤht 


und wie neu zu den riit fen Preiſen wieder hergeſtellt. 


Sein Stand iſt auf dem Roßmarkt nach dem Koblmarkt 
hënnt 8 

Dieſen beverſtehenden Markt empfehlt fich Unterſbrfe⸗ 
dener, mit allen Sorten mobergen Regen und Sonnen⸗ 
ſchirmen, zu deu billiaften Preiſen. Seine Bude iſt auf 
dem Roßmarkt, dem Kaufmann Henn Schwahn gegen⸗ 
uͤber. Carl Seinrich Michelif, 

Paraſoll⸗Fabrikant aus Veclin. 


Woͤbtend des devortedenden Marktes und die ius 
ıfen Seplemder werde ich meine vortdthises Meudel, 
welche von (mönen Hien, mahagord und eiten Hon aufs 
ſelaße nad modernste gearde tet find, zum derunter gaetz⸗ 
ten Arte H billigen Preis verkaafen. Zualelch zeige Mei 
mit an, daß ich auch alle en u feine Stübſe uno So⸗ 
pba, mit Inbegriff aler Tlicblerarbeiten auf Beſelungen 
ver fertige. Stettin den raten August 1877 


kleine Wellweberßraße No. 728 


Ein junges Fraurmjimmer von amıer Etſſebung, Die 
in weiblicher A belt geldt iR, wünſcht ein gutes Üster⸗ 
3 . u Rh 
ere ertäbre man am Roſegberg im Pastor Zeilen Hau 
No, 64 in Stargard. CN 


IK, 
H 


Tiſchlermeigermeißer Freyſchmidt jun., 2 


